
 
Geschäftsbedingungen der „….. die Weiberwirtschaft“ 
 
 
§1  Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 
 
1.) Für die Geschäftsbedingungen der „……die Weiberwirtschaft“ 

(nachfolgend „Anbieter“) und dem Kunden (nachfolgend „Kunde“) 
gelten ausschließlich die nachfolgenden Bedingungen in ihrer zum 
Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. Abweichende 
Bedingungen des Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, der 
Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu.   

 
2.) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten 

Lieferungen und Leistungen nicht seiner gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. 
Dagegen ist Unternehmer jede natürliche oder juristische Person oder 
rechtsfähige Personengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrags 
in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handelt.   

 
 
§ 2  Vertragsschluss 
 
1.) Die Präsentation der Waren und Dienstleistungen in 

Angeboten/Ausstellungen stellt kein bindendes Angebot des Anbieters 
auf Abschluss eines Vertrages dar. Unsere Angebote sind 
freibleibend. Die Produktdarstellung in Angeboten dient lediglich zur 
Abgabe eines Kaufvertragsangebotes.  

 
2.) Mit der Bestellung des Kunden gibt dieser ein verbindliches Angebot 

auf Abschluss eines Kaufvertrages ab. Die Entscheidung darüber, ob 
der Anbieter eine Bestellung annimmt, liegt in seinem freien 
Ermessen. Wenn der Anbieter eine Bestellung nicht ausführen wird, 
teilt er dies dem Kunden unverzüglich mit. Die Annahme des 
Angebotes durch den Anbieter erfolgt durch Lieferung der Ware oder 
schriftliche Bestätigung der Annahme der Bestellung.  

 
3.) Der Anbieter hält sich die Berichtigung von Fehlern vor. Sollte sein 

Angebot oder seine Auftragsbestätigung Schreib- oder Druckfehler 
enthalten oder sollten seiner Preisfestlegung technisch bedingte 
Übermittlungsfehler zu Grunde liegen, so ist er zur Anfechtung 
berechtigt, wobei er den Kunden seinen Irrtum beweisen muss. Bereits 
erfolgte Zahlungen werden unverzüglich erstattet. 

 
 
§ 3  Lieferung, Warenverfügbarkeit 
 
1.) Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Waren des von 

ihm ausgewählten Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem 
Kunden dies in der Auftragsbestätigung unverzüglich mit. Ist das 
Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht der Anbieter von einer 
Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in diesem Fall nicht 
zustande.   

 
2.) Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur 

vorübergehend nicht verfügbar, teilt der Anbieter dem Kunden dies 
ebenfalls unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit. Bei einer 
Lieferungsverzögerung von mehr als zwei Wochen hat der 
Verbraucher das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Im Übrigen ist in 
diesem Fall auch der Anbieter berechtigt, sich vom Vertrag zu lösen. 
Hierbei wird er eventuell bereits geleistete Zahlungen des Kunden 
unverzüglich erstatten.  

 
 
§ 4  Eigentumsvorbehalt 
 
1.) Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Waren im 

Eigentum des Anbieters.  
 
2.) Bei Zugriffen Dritter auf die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware 

hat der Kunde den Dritten unverzüglich auf die bestehenden Rechte 
des Anbieters hinzuweisen und den Anbieter vollständig zu 
unterrichten. Die durch eine Intervention des Anbieters diesem 
entstehenden Kosten hat der Kunde zu erstatten. 

 
 
§ 5  Preise, Versandkosten und Gefahrübergang 
 
1.) Alle Preise des Anbieters verstehen sich einschließlich der jeweils 

gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer.   
 
2.) Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden angegeben 

und sind vom Kunden zu tragen.  
 
3.) Der Versand der Ware erfolgt per Postversand. Das Versandrisiko 

trägt der Anbieter, wenn der Kunde Verbraucher ist.  
 
4.) Für einen Unternehmer gilt zusätzlich: 
 

Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die Sendung an die der 
Transport ausführende Person übergeben worden ist oder zur 
Versendung das Lager des Anbieters verlassen hat. Ein vom 
Kunden gewünschter Versand geschieht auf seine Kosten stets 

ab Firmensitz und auf die Gefahr des Kunden. Eine 
Gewährleistung aus etwa erteilten Versandvorschriften wird vom 
Anbieter nicht übernommen. Transport und alle sonstigen 
Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsverordnung 
werden vom Anbieter nicht zurückgenommen. Der Kunde hat für 
eine ordnungsgemäße Entsorgung der Verpackung auf eigene 
Kosten zu sorgen. 

 
 
§ 6  Zahlungsmodalitäten 
 
1.) Die Zahlung erfolgt entweder in bar oder gegen Rechnung. 
 
2.) Soweit nichts anderes vereinbart ist, hat die Zahlung innerhalb 

von 8 Tagen seit Rechnungsdatum ohne Abzug zu erfolgen. Bei 
späterer Zahlung ist der Anbieter berechtigt, Verzugszinsen in 
Höhe von 5 % über dem Basiszinssatz der EZB zu verlangen. Ein 
Zurückbehaltungsrecht wegen irgendwelcher Gegenansprüche 
besteht nur solange, wenn der Gegenanspruch aus dem gleichen 
Vertragsverhältnis entstanden ist. 

 
3.) Die Aufrechnung mit Gegenforderungen ist ausgeschlossen, es 

sei denn, diese sind rechtskräftig festgestellt oder zwischen den 
Parteien unstreitig. 

 
4.) Bei Zahlungsverzug werden sämtliche Forderungen aus der 

Geschäftsverbindung sofort fällig, auch wenn sie gestundet sind. 
 
 
§ 7  Sachmängelgewährleistung, Mängelrüge, Garantie 
 
1.) Der Anbieter haftet für Sachmängel gegenüber Verbrauchern 

nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere §§ 434 ff. BGB.  

 
2.) Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter 

gelieferten Waren nur, wenn diese ausdrücklich in der 
Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben wurde.  

 
 
§ 8  Haftung 
 
1.) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. 

Hiervon ausgenommen sind Schadensersatzansprüche des 
Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der 
Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für 
sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzlichen 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des 
Ziels des Vertrags notwendig ist.   

 
2.) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der 

Anbieter nur auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, 
wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, es sei denn, es 
handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.  

 
3.) Die Einschränkungen der Abs 1 und 2 gelten auch zugunsten der 

gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn 
Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden.  

 
4.) Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 
 
 
§ 9  Schlussbestimmungen und Gerichtsstand 
 
1.) Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das 

Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts Anwendung. 

 
2.) Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische 

Person des öffentlichen Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen handelt, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem 
Anbieter der Sitz des Anbieters.   

 
3.) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner 

Punkte in seinen übrigen Teilen verbindlich. Anstelle der 
unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die gesetzlichen 
Vorschriften.  

 
 

Stand: August 2012 
 
 
 

… die Weiberwirtschaft 
Doris Betz-David 
Buchengraben 4 
97080 Würzburg 

 
 


